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In Ehren reist J. Pierponi 
Urian ifi der meifidekorirte Bürger ! 
Ist Vereinigten Staaten Er ifl der H 

Masche Bestrer von drei englischen 
, die ihm von der Königin Bir- 

toria nnd den Königen Edward und 
Ieorge verliehen wurden, vor Kur- 
Ietn erhielt er vom Kailer Wilhelm 
das Großkreuz des Rothen Adler-or- 
den« und weiter ist ek Inhaber des l 
Ieoskreuzes des Ordens St. Mau- 
eire und Lazarug von Jtalien und 
Kommenden-: der Ehrenlegion von 
stankreich 

Etwas zu hoch hinaus. 

Inn es nach den fliijinfchen der be- 
«ligien Architekien geht, wird New 

Dort in absehbarer Zeit ein hundert 
Stockwerke hohes Gebäude erhalten· 
Es foll 1300 Fuß hoch werden und 
dreißig Millionen Tollars kosten. 
Der fich ergebende Nutzrautn würde 
steh auf 1,350,000 Quadratfuß be- 
laufen und für rund 25,000 Men- 
schen sollen Arbeitgräurne in dem Ge- 
bäude beschafft werden. Für die 
Mo Fenster des Riefenbaued werden 
18,000 Ouadratfuß Glas erforderlich 
fein. Die Fußböden allein werden 
ZIA Millionen Fuß Holz erfordern. 
sehr als 25 Millionen Ziegelfteine 
werden für das Mauer-wert erforder- 
lich fein, dessen Gerippe and Stahl 
bestehen foll. L 
« v18,000 Fuß hoch. Die Versucheq 
mit der neuen Marinekano e die ge- 
gen Aeroplane zu Anw weg ung sym- 

doglle sit-Erden orar zufn Ub- W timchdem man ein Ge- 
ichsh 18 000 Fuß hoch« höher als ein 
seroptan je gestiegen ist, i die Luft 

Tut fanden 

YEU FNW bei 
Hech, Es würde 

bekannt gemachtd sowohl die Ka- 
none, alg auch ihre Lafette alle Er- 
wartungen befriedigt hätte-. Es wur- 

den 50 Schüsse gbgefeuert Die Ma- 
ximalhöhe von 18,000 Fuß wurde er- 

reicht, als das Müh in einem Win- 
kel von S Grad gerichtet war. Der 
Schuß ging in gerader Richtung 
10,000 Fuß hoch. Dann nahm die 
Geschwindigkeit ab und die Luftströs 
mung wirkte auf das Geschoß ein. Es 
fiel in den Potomac, 1500 Fuß von 
der Stelle entfernt, an der man sei- 
nen Fall erwartet hatte. 

Seltene Operation. Jm 
Rad Yorker Beth -srael-Hofpital 
wurde eine ebenso se tene, wie über- 
aus schwierige Operation ausgeführt 
Ver Zojährige Nüsse Jakob Mehl- 
sian von No. 357 Süd Z. Straße, 
scoosklym war an einem Neubau in 
Geboten vom Gerüst gefallen und 
hatte sich derartig am Rücken verleat 
saß fein Unterleib und seine Beine 
dollstündi gelähmt waren. Nachdem 
eine Dursteuchtung mittels Röntgens 
strahlen in einem Hobokener Hospii 
tal ergebnißlos gewesen war, wurde 
der Patient nach dein Beth Jgraels 
Mal acht-acht wo festgestellt wur- 

de daß die Wichelsaule des Mannes 
sei-rochen war und die einzelnen 
stücke auf das Rückeninark drückten 

Jä« M· Wust-W W M 
en mittels Raiden-Krisis drei Bis-ei aus 

der Bitdelsäulh deren Mtücke 
sen verhängnisvollen Druck ausüb- 
Uth M das Rückka blos ünd 
Ieseitigten den Druck. Als Mehlman 
III Bett aus der Nat-tote erwachte, 
bemerkte man sofort, daß er denGei 
brauch feiner Beine,we1che seit fünf 
kochen gelähmt gewesen waren, wie- 
dereolangt hatte. Die Aerzte hoffen- 
daß er vollständig wieder hergestellt 
nnd damit die Möglichkeit einer Hei- 
limg der durch einen Bruch der Wir- 
selsäule hervorgerufenen Lähmung 
iwicfen werden wird. 

Verbrauch der Arbeits- 
lr as t. Jn New York ist der Bericht 
eines Englanders veröffentlicht wor- 

den, der im Austrage einer englischen 
candelskammer Beobachtungen über 
die Leistungen der amerikanischen 
Irbeiter gemacht hat. Das Ergebniß 
sipselt darin, daß der amerikanische 
llrbeiter durchweg energischer arbeite, 
als der europäische, dementsprechend 
aber auch seine Kräfte rascher auf- 
brauche Während der euroväische 
Urbeiter mit- fünfzig Jahren mit disk 

Höhe seiner Leistungsfähigkeit stehe, 
werde der amerikanische Arbeiter in 

diesem Alter vielfach schon zum alten 
Eisen geworfen und durch jüngere 
Kräfte ersest, die durch die Einwan- 
derung beständig geliefert werden. 
Her mit den Arbeitsverhältnissen 
hier und drüben vertraut ist, dem 
Wählt dieser englische Beobachter 
nichts Neues, aber es ist gut, meint 
die »Um-. Fr. Pr.«, daß wieder ein- 
mal nachdrücklich aus die von ihm 
angeführten Thatsachen hingewiesen 
wird. Auf diese Weise kommen wir 
mit der Zeit vielleicht auch sur Tr- 
kenntniß der Gründe der von ihm 
gW Feststellungen Es ist zwei- 
fellos, das- die in eurapäischen Län- 
m geübte spgiale Fürsorge das Be- 
wustseim für die Tage der Krank 
seitund des Alters wenigstens eini- 
acumin- eesvtaeu zu sei-i, vier zur 

Many Verlängern-is der 
agt. 

; silegerinetsterliches ser- 
bot. »Wollt Ihr genau ersahre11, 
was M ziemt, —- So fraget nur dei 
edlen Frauen anl« —- vielleicht auch 
bei dem stellvertretenden Mavor Car- 
many von Mantic Etw, N. J. — 

Dieser Herr hat den seine Stadt nn- 

sicher machenden Vertreter-innen des 
MsWriblichen auf das Strengste 
verboten, sich in saltenlosen BaMeis 
dern in den Straßen der Stadt her- 
umzutreiben. Er empfiehlt ihnen- 
schen aus Rücksicht aus ihre zarte Ge- 
sundheit, einen Regen- oder Staub- 
rnanteL oder doch einen Schutz zu 
tragen, wenn sie sich nicht in dem den 
Strand von Atlantic City bespiilen- 
den Atlantischen Ozean befinden. 

Böse Folgen. Das »National 
Food Magazine« weist nach, daß im 
verflossenen Jahre statistischen Aus- 
weisen zufolge B,000 Personen an 

versälschten und verdorbenen Nab- 
tungsmitteln erkrankt nnd 1120 
daran gestorben sind. Ferner schäyt 
das Fachblatt die Zahl der Kinder ini 
zarten Alter, die verdorbenen und 
versälschten Nahrungsmitteln erle- 
gen sind, auf nicht weniger als 
250,000· Diese Thatsachen kamen 
ans der Nationallonvention der Ho- 
telstewards zur Sprache, welche ein- 
stimmig bezeugten, daß die Beschaf- 
fenheit der in den Markt gebrachten 
Lebensmittel sich wesentlich verbessert 
habe, aber immer noch viel zu wün- 
schen übrig lasse. Was jedoch bis jetzt 
aus diesem Gebiete an Verbesserun- 
gen erzielt worden ist, sei der Energie 
zu danken, mit welcher Dr. Wiley 
über die Gesundheit der Nation 
Wache ·. "T?’"-.:k«"«’«-·«’K &#39; « 

sag-. 

Zr reie Sonntag in 
N etv p o r t. Newport ist für einen 
offenen Sonntag, und mit ihm sein 
Stadtoberhaupt, Mahor P J Boylr. 

Eh zeigst seinenÆ1CTermin als 
er abdieiik Boyle Zetr.daß er jegliches gniigew 

wie Golf-, Tennizs, Baseballs und 
dergleichen Spiele, sowie Tanzver 
gniigung en am Sonntag gestattet, 
weil es das Volk so wünscht, und dass 
er sich aus diesem Grunde nicht an 

eine gewisse Eliaue kehrt, die ihm 
darob entgegentritt Daß seine Poli- 
tik die richtige ist« beweist seine bestän- 
dtge Medererwiihlung Vor einigen 

eiferte Braddindamiltom ein 
ekannter Geistlicher der Epistopali 

kirche. der an die All Saints Mono- 
rial Ehapel berufen worden war- 
energifch gegen alle Spiele und Ver- 
gnügungen an Sonntagen. Was war 

die Folge? Die All Saints Memorial 
Cbapel mußte im darauffolgenden 
Sommer schließen und besteht ietzt 
überhaupt nicht mehr. Auf dem Aut- 
tiondwege ist sie verkauft worden. 

Der Kampf in Maine. In 
Maine, dein ältesten Prohibitionss 
staate der Union, hat eine scharfe 
Kampagne eingesetzt um bei den-Wah- 
len am 11. September eine Ent- 
scheidung darüber herbeizuführen ob 
der Probibitionspatagraph der Ver- 
fassung weiter bestehen oder ausge- 
meth werden soll. Der Kampi wird 
nicht durch ein ftriktes Parteivotum 
zum sustra kgt ebracht werden, da 
viele Dem-) seen prohibitionsstiich 
ans der anderen Seite auch vi« le Re- 
Msaner Gegner der obibition 
sind. Nach den demokratis Siegen 
in den lettjäbtioen SMwahlm, 
in denen die Neuabstimmung über 
die Prohibitionsklausel einen der 
Hauptpunkte bildete, zu urtheilen- 
stehen die Aussichten der Prohibis 
tionzgegner günstig. Es wäre zu 
wünschen, daß endlich einmal Bretiche 
in die Hochburg der Prohibition ge- 
legt würde. Seit 1854, also seit 57 
Jahren, hat Maine den Prohibitionh 
mumpih geduldet Prohibirt hat er 

aber nicht, sondern es ist frisch, 
fromm und fröhlich weiter getrunken 
worden. 

L e n a s T r a u ni. Fräulein 
Lena Schwanz wohnt mit ihrem 71 
Jahre alten Vater Samuel und ihrer 
jüngeren Schwester im Hause No. 
108 Ost 110. Straße, New York. 
Jüngst hatte sie einen merkwürdigen 
Traum. Sie fah, wie ihrem greifen 
Vater ein schwerer Uniall zustieß. 
Mit einem Ruck erwachte iie und 
Icckte dadurch auch ihre Schwester, 
die sie bat, ihr ein Glas Wasser zu 
bringen. Lena, von ihrem Traum 
noch aeängstigt, stand auf und begab 
sich nach der Küche, wo der alte Sa- 
muel auf einem Sopha zu schlafen 
pflegte. Er war nicht dort. Nun 
wurde sie ängstlich und begann zu iu- 
then Sie entzündete ein Streichholz, 
und als sie nach dem schmalen Ein- 
gang der Wohnung kam, fah sie ihren 
Vater dort sitzen, mit einem Gas- 
Fchlauch im Munde. Der Alte war 
bereit-k- hewiißtlos. Auf ihr Geschrei 
hin « Mi Nachbarn hinzugeeiIt Und 
disi "-:- dem lebengtniiden Alten 

.«-"I«limch aus dem Munde. 
Dann wurde eine Ambulanz gerufen 
und Schwarz nach dem Hadern-Do- 
fpitale überführt, wo man ihn wieder 
sum Bewußtsein brachte. Fräulein 
Zehwart erklärte, dass ihr Vater Koth 
und seit längerer Zeit außer Arbeit 

sei Dieses, zusammen mit Kränk- 
ichkeit habe ihn wahrscheinlich zu 
dem Selbstinardversuch getrieben, 
der ihm auch gelungen wäre, wenn 
Denn nicht den seltsamen Traum se- 
Iaht hätte 

Unsere 
Anziige 
sind aus- 

dräcklich 
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bis MI. 
Wenn wir sagen, daß in unserm Waaren- 

lager von Adler-Rocheftek, »L« System und Mi- 
chael«s-Skeku’s Kleidern Anziigen und Ueberzie- 
her sind, welcher speziell fiir Euch sind, so mei- 
nen wir gerade dag. 

Tiefe Anzüge sind das Prodnkt der feinsten 
Schneider Werkstatten in der Welt — Plätze, 
wo Possen eine Wissenschaft, nnd Schneidern ei- 
ne feine Kunst ist. 

Jn Bezug aus vielen Formen, die wir ha- 
ben, sind etliche genau fiir Eure Mannes-grüße 
genocht. Ein Anziehen wird beweisen, daß esJ 

die Wahrheit ist in Bezug auf diese Kleider. 
Jhr sollt die völligste Zufriedenheit finden in 
diesen berühmten Anziigem weil bei jedem Ge- 
wand jeder später Stul im Kleinen vereinigt 
ist, das heißt in gutem Geschmack. Alles ist wis- 

senschastlich lzugeschnitten, so das; der Kragen ge- 
nau um den Hals paßt, die Schultern sindwohl- 
gestaltet und die Linien reizend. 

Jbr könnt keine größeren Auswahl von 

gauzbareu Farben iu guten Materialien haben 
als unser Geschäft sie bietet. 

Es wird sich siir Euch bezahlen, die neuen 

Schattirungen in braun, blau und grau zu se- 
hen, —- die begünstigsteu Farben dieser Jahres- 
zeit. 

Eine herzliche Einladung erwartet Euch 
hier. Wir geben den vollen Dollarwerth für 
jeden Dollar, den Ihr in unserm Laden aus- 

gebt. 
Unsere saumlosen Knabeuschuhe sind garau- 

tirt nicht zu reißen. Wir garantiren jedes Paar, 
daß es sich gut hält, oder ein neues Paar frei. 

Herrliche Anzügc und Ueber-ziehet- zu 810, sitz und 820. Knaben Knickerbvckkr Anzügk von s2.-30 bis sit7.50. 

Unsere letzten Sendungsn sind die neuen Zmle in Emson und 

Schoble Hüte-IV Cluett Hemdm,.81mg Qualcty u. Beakon Schuhe 

Alexander F- Willman 
Die rerllen Kleiderljäindlen 

Lohnes 

.- Dem-n Für-TM von Wyo- 
ming ist hier zum Besqu Er berich- 

iteh dfß es dort Wes Jahr sehr tros 
M I f- 

«—·— Gall Co. hat von den entbu- 
stninfchen Bot-stets das Lob erw, 
pie besten Landstraße-i zu haben zwi- 
schen Omcha nnd North Plain-. 

« 
Die Aepeflmne in Touglas Co. 

lst dieses Jahr sehr aut· Ter Vuschel 
sie-viel kostet 40 Seins, größere und 
bessere Sorte-n 50 bis d« EEMLQ 

s« August Voigj und Frau von 
alt Lake Cim, Utah kam-en nach 
Grund Island zum Besuch Herr 
Vogt hat früher viele Jahre hier ge- 
wohnt und nat eine Menge Bekann- 
te. Er steht im Grain Geschäft und 
besitzt eine Reihe von Eletsator5. 

—— sahn Tagge kehrte am vori- 
gen Mittwoch mit seiner Familie in 
einem E. M. F. Sordebaker Amomos 
bil von einer Reise nach Uincoln zur 
Staats Fair, sodann nach Lmahll 
und auf dem Michng nach Colum- 
bns, um daselbst den Deutschen Tag 
mitzufeierm hier-selbst wohlbehalten 
zurück- 

— Lehren Samstag Abend fand 
im Hause der Brauteltern die H 
seit des Lon C. Shawver von W « 

lington, Kans. mit FrL Lonie Dun- 
lap von hier statt. Rev. Bartle trau- 
te das Brautpaar. Die Braut ist in 
unserer Stadt wohlbekannt und hat( 
lange Zeii an dem Erzighungss fo-; 
wie religiösen und somlen Le-: 
ben unserer-Bürgerschaft theilgenomsl 
men. 

I 
—- Henty Allen hat sein Hei-III 

W Jahr für Zagt bis zu 
einer j gen Größe u ·I Georgethsiowton wird der Nachin 

get in dem Mal Edtate W 
von Allm ä Ton-tm 

—- Shkriff LDuntU reist-e nach 
Vroken Voll-, um den früher biet- 
orts wohnmden Sckmhmacher Wil- 
helm Ewing, der irr-e geworden fein 
foll, in eine Heilonsvolt zubringen 

—- Die Mcoesoge der hiesigen 
Commerrial SM Bank gegen die 
Grund Dry Goods Co. ist durch Rich- 
ter Paul zum Austrag gekommen 
Die Bank hat ein Urtheil von s7,- 
Wo gegen die Company erstritten 

— Harold Prince gedenkt näch- 
stens seine Studien auf der Univer- 
sität fortzusetzen Auch Zrl Rath u. 

Mabel Sterne find mit ihrer Mut- 
ter nach Lincoln gereift. um in die 
Universität einzutreten 

-- Ost-org Reming und Frau fri- 
ertrsn ihre Ernstallcne Hochzeit in ei- 
nem großen streij von Nachbarn 
und Freunden Auch die Schwester 
des Gent-ges sammt ihrem Gauen 
überraschte sie mä ihrem Besuch. 

—- Die Hochzeit des Walter K. 
Deutung-km Sohnes des L. H. Le- 
schinesky zu St. Liborv, mit Fri. Eu- 
genia Woodnmrd, Tochter des T. 
S. Woodward daselbst, wurde letzten 
Dienstag gefeiert Die Trauung Land in der dortigen katholischen R rche 
statt. Noch der Feier ging es per Au- 
tornobil zu der Wohnung der Braut- 
eltern und war dies höchst eigenar- 
tig anzusinnen-n, man könnte sagen 
eine Automobil Hochzeit auf dem 
Londo, ganz der Neuzert unpassend, 
und doch war ein Stückchen von Alt- 
hergebrachten dabei. Nämlich aus 
dem Braut Auto, der voraus fuhr 
flatterten weiße und roia Bände lu- 
stig heraus· Hierauf reihten sich woh- 
rer Autowagen der Gäste-. Die Fahrt 
nach dem Elternhuuse der Branntw- 
felbst ein prachtvoller Hochzektsmal 
wartete, mäm nur wenigen Minuten 
in Anspruch· Nachmittags reiste 
das junge Ehepaar nach Grand Js- 
lond. von wo sie nach Dem-er inh be- 
geben wollen- 

« Aus Mraska My, wird gemeld- 
daß dieses Jahr die Awiklernto dort 
lehr groß fein-nd die Presse modris 
Viele rmen die seme Hülfe erhal- 
ten« ückm sie selber und heben lte 
für den Winter im Keller auf. 

-—— Am letzten Sonnta feier-; 
IF Jle Nomtieldt nnd Ga in ihre. 
silberne Hochzeit, wobei es lustigj herging Schon am vorigen Tage- 
trafen die Gäste von Nah und 
Felix ein, und man braucht kaum zu( 
»Mit-kri» das eine lustige Ge 1-1 

Hex-ji« beisammen saß. nuzäh rel 
til-erreicht, auch da konnte man sesi 
pen, wie sehr das eher-am denn-il 

jiitDes Nachmittag wurde mit gntemi 
Spiele und Erfriicheng, sowie mittz lauter Erheiteng vollbracht, is derl 

Photographie-kosten die Vernimm-l 
iIlnng zu Ordnung rief, und die Gesj 
dichter der Gäste hinein schob, was 
jvortresilich gelngen ist. Darauuf wur- 

zde man zur Tafel geladen, auch hier 
Konnte man sehen, daß die gute Haus« 
irau feine Mühe nud Arbeit ge- 
schaut hatte. In Folge dessen war 
die seit schon zu früh heran gerüchl 
da schon aliche Gäste ihre Heimreise 
nach Grund Island vertreten muß- 
ten, aber wie erstaunte, man als 
Herr Nietseldt am Bahnhof noch- 
niie man in Deutsch sagt, einen (Two 
Stew gab wobei ihm großes Lob ge-» 

Hollt wurde So wurde dann der: 
Abend mit heitere Stimmung bis in. 
die späte Nacht vollbracht, nnd Jesj 
der fühlte wohl gewiß, eine herrli 
Zeit erlebt zu haben. Wollen r( 
hoffen, daß die goldene Hochzeit in! 
derselben Weise gefeiert wird, und« 
dieselbe vergnügte Stunden sich wie-« 
der-holen 

« Die schottischen Freimanrer von 
Omaha haben belchlviim, einen Tem- 
pal zum Kostenpreise von 8150,000 
zu errichten. 

Den osfizielles Ostia-ten nach ist 
Maine ,,Naß« geworden mit die Klei- 
nigkeit von 26 Stimmen- Es tout-den 
etwa 130,000 Stimmen abgegeben 

« 

Ilion-appear bei Musen-. 

Bei andauernder Stallhaltuns nü- 
Ien sich die Klauen der Minder W 
Don selbst ad. Infolgedessen werden 
ie zu lang oder es konnnt zu Mißsti- 
mngen. Daher treten die Were 
neist nur mit dem Ballen auf, und 
pas Gehen und Stehen wird ihnen ( ebr beschwerlich. Es ist daher noth- 
oendig, auf die Klauenbildung sorg- 
Höltig zu achten. Sind sie lang, müs- 
en sie beschnitten werden. Jn der 
Iiegel ist das Beschneiden der Klauen 
ille H Monate erforderlich. Meist 
onimt auch eine Doppelsohle vor, die 
ine jauchige, modrige Flüssigkeit ent- 
iölt. Die alte Sohle muss daher auch 
ntfernt werden« 

Zur Mauenpflege ist bei Zuqrins 
sern auch der Veschlag nöthig, na- 

nentlich im Winter. Bei Glatteis 
nüssen die Klaueneisen noch mit Stel- 
en versehen werden. Ein Stollen se- 
uigt Der Beschlaa muß alle 2 Mo- 
iate erneuert und stets von ein-n 
Lindigen Schmied mit der sechsm- 
sorasalt ausgeführt werden. 
W 
i M few-»gena- 

d it sein. re 
us da - 

der V der chouer an- · 

loa er tausen. 
— 

M alles das eintrifst, was die 
Cchwapdschst uns von der bevorste- 
henden Kartoffeletnte erzählen, so 
dürfte das volksthiiniltche Knollengo 
möcht demnächst nur noch von Fein- 
schmeckern alt Delisatesse genossen 
werden. ·- 

Ein Richter in Oklahoma hat eink- Frou dafür bestraft, daß sie eine 
kranken Freundin Whiskey braefstr. 

-Man sieht, daß das von den delern 
jOtlahoinas verlangte Rückberusungss 

« 

krecht doch eine gewisse Ursache hatte 
i Der Springfielder Distrikt der 
Morth League forderte den Präsi- 
denten aus, die Abhaltung des Inter- 
nationalen Brauertages in Chicago 
su verbieten Der unfreiwillige cu- 

« 

inor ist immer noch der Vette. 

·- 


